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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksversammlung Harburg

Antrag

CDU-Fraktion / Fischer, Ralf-Dieter / Tim-
mann, Robert / Jaeger, Antje / Fischer-Pinz, 
Brit-Meike

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-1277

22.03.2021

Beratungsfolge
Gremium Datum

Antrag CDU betr. Rücksichtsloses Mountainbiken in den Harburger Naturschutz-
gebieten

Sachverhalt:

Die Harburger Naturschutzgebiete, insbesondere die Fischbeker Heide, sind wichtige 
Erholungsgebiete für alle Bürger. Insoweit sind Teilflächen auch für Mountainbiker zu-
gelassen worden. 

Seit geraumer Zeit kommt es jedoch zu massiven Beeinträchtigungen von Spaziergän-
gern, Familien mit Kindern und anderen Erholungssuchenden durch rücksichtsloses 
Verhalten von Mountainbikern. 

Nach den Feststellungen auch der Revierförster und des Naturschutzbundes (Nabu), 
nutzen Mountainbiker in verstärktem Umfang illegal Flächen, die für diese Art des Rad-
fahrens nicht zugelassen sind. Dadurch kommt es zu erheblicher Beeinträchtigung der 
Mitbürger, aber auch der Natur.

Die Problematik ist sowohl den Revierförstern als auch der  Fachbehörde seit langer 
Zeit bekannt. Insoweit sind offenbar keine hinreichenden Maßnahmen getroffen worden, 
um den Missbrauch zu vermeiden. 

Petitum/Beschlussvorschlag:

Die Bezirksversammlung beschließt

Die Bezirksverwaltung möge detailliert darstellen, welche Maßnahmen sie bisher getrof-
fen hat, um das rücksichtslose Nutzen von Flächen in den Harburger Naturschutzgebie-
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ten durch Mountainbiker außerhalb zugelassener Strecken zu unterbinden, in welchem 
Umfang Täter ermittelt werden konnten und Bußgeldverfahren eingeleitet worden sind. 

Da offenbar auch die Personaldecke nicht ausreichend ist, um verstärkte Kontrollen 
durchzuführen, möge die Bezirksverwaltung gemeinsam mit der Fachbehörde prüfen, 
inwieweit das erlaubte Mountainbiken in den Naturschutzgebieten, insbesondere der 
Fischbeker Heide, gänzlich unterbunden werden kann und ob es möglich ist, die bisher 
zur Verfügung gestellten Flächen für Mountainbiker fachlich oder rechtlich zu sperren. 

Hamburg, am 19.03.2021

Ralf-Dieter Fischer                                         Robert Timmann
Fraktionsvorsitzender                                     Dr. Antje Jaeger
                                                                       Bit-Meike Fischer-Pinz

 


